
Für die Betroffenen bedeutet 
Stalking eine erhebliche psychische 
Belastung und beeinträchtigt 
massiv das Sicherheitsgefühl und 
die Lebensqualität. Betroffene 
fühlen sich nirgendwo mehr 
sicher, isolieren sich zunehmend 
und haben Schwierigkeiten ihrem 
Alltag nachzugehen. Infolgedessen 
können sie Angstzustände, 
Schlafstörungen oder andere 
Folgeerkrankungen entwickeln.

FAKTENBLATT

Stalking

Mehrheitlich geht Stalking von  
Männern aus, davon betroffen  
sind überwiegend Frauen. 

� 	 Stalking ist eine Form 
geschlechtspezifischer Gewalt. 

� 	 Etwa jede vierte Frau wird in ihrem 
Leben Opfer von Stalking. 

www.kiko-brandenburg.de
Telefon: 0331 81329846
Facebook & Instagram:
@ kiko.brandenburg

Wenngleich es auch Fremdtäter gibt, 
kennt die Mehrzahl der Betroffenen  
den „Stalker“.

�   Die Täter kommen meist aus dem 
privaten Umfeld der Betroffenen wie 
Kollegen, Freunde, Ex-Partner und 
stammen aus allen sozialen Schichten 
und Altersgruppen.

�	 Stalking ist häufig Teil von  
Nachtrennungsgewalt. 

Folgen für Betroffene:

Stalking, oder Nachstellung, bezeichnet das vorsätzliche, wiederholte und 
unerwünschte Verfolgen, Belästigen oder Bedrohen einer Person. Stalking zielt 
auf Macht und Kontrolle ab und ist oft eine Fortsetzung von Beziehungsgewalt.  
Das Stalking kann dabei Monate bis Jahre andauern. 
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 	 unautorisiertes Einloggen und 
Hacking von Geräten oder Accounts, 
sowie Installation von Spyware

 	 Verleumdung im Internet,  
Veröffentlichung persönlicher 
Informationen (z.B. private Fotos, 
Kontodaten), Identitätsdiebstahl

Formen von Cyberstalking sind u.a.:

	 permanentes Kontaktieren auf 
sozialen Netzwerken

 	 Kontrollieren des Standorts,  
der Aktivitäten und jeglicher  
digitaler Daten

	 wiederholte Telefonanrufe zu jeder 
Tages- und Nachtzeit

	 massenhaftes Zusenden von Briefen, 
E-Mails und SMS

	 unerwünschte Geschenke

	 Warenbestellungen auf den Namen  
der Betroffenen

	 häufige, vermeintlich “zufällige” Präsenz 
des Verfolgers z.B. vor der Wohnung, 
der Arbeitsstelle, im Supermarkt
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	 Verfolgen bei täglichen Wegen zur 
Arbeit, zum Sport, zu Bekannten

	 Ausspionieren des Tagesablaufs,  
des sozialen Umfelds und  
persönlicher Daten

	 Einbruch und Sachbeschädigungen, 
z.B. an der Tür, am Auto

	 körperliche oder  
sexualisierte Gewalt

	 Drohungen gegen die Betroffenen 
und ihr Umfeld 

Stalking-Handlungen können u.a. sein:

Stalking kann durch Kontaktaufnahme über verschiedene Medien, räumliche 
Nähe, Bedrohungen, Sachbeschädigungen oder sogar körperliche Gewalt erfolgen.

Für Betroffene und ihr Umfeld: Hilfetelefon 116 016 
Das ‘Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen’ berät Betroffene aller Geschlechter, Angehörige, 
Freund*innen und Fachkräfte - anonym, kostenfrei und in verschiedenen Sprachen. 

Stalkingberatung der Opferhilfe Brandenburg 
Spezialisierte Fachberatung zu den Folgen von Stalking, rechtlichen Möglichkeiten und 
mehr: www.opferhilfe-brandenburg.de

http://www.opferhilfe-brandenburg.de

